
43. Abgeordneter
Paul

Schäfer

(Köln)

(DIE LINKE.)

Aus welchen Gründen hat die Bundesregie-
rung die Fragen 1 bis 5 der Kleinen Anfrage
„Die Sparmaßnahmen der Bundesregierung
und deutsche Rüstungsprojekte“ (Bundestags-
drucksache 17/3338) nicht in der von den Fra-
gestellern gewünschten Form, d. h. unter An-
gabe der jeweiligen Projekte und der weiteren
Fragenaspekte, beantwortet?

44. Abgeordneter
Paul

Schäfer

(Köln)

(DIE LINKE.)

Auf welche Rüstungsprojekte, die sich mit
Stand August 2010 in der Entwicklungs-, Er-
probungs- und Produktionsphase befanden
und hinsichtlich des Zeit- und Finanzbedarfs
nicht planmäßig in Bezug auf den parlaments-
relevanten Vertrag verlaufen, bezieht sich die
Antwort der Bundesregierung zu Frage 4
(Bundestagsdrucksache 17/3338), und welche
Gründe gibt es bei den einzelnen Projekten je-
weils für die Abweichungen?

45. Abgeordneter
Paul

Schäfer

(Köln)

(DIE LINKE.)

Auf welche Beschaffungsprojekte, die mit
Stand August 2010 hinsichtlich des Zeit- und
Finanzbedarfs nicht planmäßig in Bezug auf
den parlamentsrelevanten Vertrag verlaufen,
bezieht sich die Antwort der Bundesregierung
zu Frage 4 (Bundestagsdrucksache 17/3338),
und welche Gründe gibt es bei den einzelnen
Projekten jeweils für die Abweichungen?

46. Abgeordneter
Paul

Schäfer

(Köln)

(DIE LINKE.)

Bei welchen laufenden Entwicklungs- und Be-
schaffungsvorhaben der Bundeswehr mit
einem Auftragsvolumen von über 25 Mio. Eu-
ro (Stand August 2010) konnte auf dem Ver-
handlungsweg keine Vertragsstrafe für den
Fall der Nichterfüllung der technischen Vorga-
ben oder des Liefertermins durchgesetzt wer-
den (bitte unter Nennung der einzelnen Pro-
jekte)?

Das Bundesministerium der Verteidigung hat die Antworten des Par-
lamentarischen Staatssekretärs Christian Schmidt vom 19. Novem-
ber 2010 als „VS – Nur für den Dienstgebrauch“ eingestuft.

Die Antworten sind in der Geheimschutzstelle des Deutschen Bun-
destages hinterlegt und können dort nach Maßgabe der Geheim-
schutzordnung eingesehen werden.
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